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Thüringer Landesverwaltungsamt . Postfach 22 49 . 99403 Weimar 

 

 

Thüringer 

Landesverwaltungsamt 

Jorge-Semprún-Platz 4 

99423 Weimar 

 

tlvwa.thueringen.de 

 

Besuchszeiten: 

Montag-Donnerstag: 08:30-12:00 Uhr 

 13:30-15:30 Uhr 

Freitag: 08:30-12:00 Uhr 

 

Bankverbindung: 

Kontoinhaber: Freistaat Thüringen 

IBAN: DE80820500003004444117 

BIC: HELADEFF820 

 

Landesbank 

Hessen-Thüringen (HELABA) 

 

USt.-ID: DE367506321 

Leitweg-ID: 16900334-0001-29 

Informationen zum Umgang mit Ihren 
Daten im Thüringer Landesverwaltungs- 
amt finden Sie im Internet unter: 

tlvwa.thueringen.de/datenschutz. 
Auf Wunsch übersenden wir Ihnen eine 
Papierfassung. 

Ihre Nachricht vom: 

19.01.2026 

 

Ihr/e Ansprechpartner/in: 

Frau Silke Lösch, Referat 224 

 

Durchwahl: 

Telefon +49 (361) 57 332-1128 

Telefax +49 (361) 57 332-1602 

 

 
Silke.Loesch@ 

tlvwa.thueringen.de 

Ihr Zeichen: 

 

 

Unser Zeichen: 

(bitte bei Antwort angeben) 

5090-224-4621/5070-2-

49965/2026 

 

Weimar 

13.02.2026 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange in 

städtebaulichen Verfahren nach § 4 Abs. 1 BauGB 

 

Stellungnahme zum Vorentwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes 

„Gewerbegebiet Ringleben“ der Stadt Bad Frankenhausen, Kyffhäuser-

kreis, im OT Ringleben (Planstand: November 2025) 

 

3 Anlagen 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

durch die o.g. Bauleitplanung werden folgende durch das Thüringer Landes-

verwaltungsamt zu vertretende öffentliche Belange berührt: 

 

1. Belange der Raumordnung (Anlage 1), 

2. Beachtung des Entwicklungsgebots des § 8 Abs. 2 BauGB (Anlage 2), 

3. Belange des Luftverkehrs (Anlage 3). 

 

In der Anlage 2 erhalten Sie darüber hinaus weitere beratende planungsrecht-

liche Hinweise. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

 

gez. 

Olaf Hosse 

Referatsleiter 

(ohne Unterschrift gültig, da elektronisch erstellt und gezeichnet) 

  

Stadt Bad Frankenhausen  

Markt 1  

06567 Bad Frankenhausen 

 

per E-Mail 

 

file://///tlvwa/Netzlaufwerke/Abteilung%201/Referat%20100/100.1/Vordruckswesen/TLVwA/Briefköpfe/Office%202010/Weimar/Allgemein/tlvwa.thueringen.de/
file://///tlvwa/Netzlaufwerke/Abteilung%201/Referat%20100/100.1/Vordruckswesen/TLVwA/Briefköpfe/Office%202010/Weimar/Allgemein/tlvwa.thueringen.de/
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Anlage 1 zum Schreiben vom 13.02.2026 (Zeichen: 5090-224-4621/5070-2-49965/2026) 

 

Stellungnahme des Thüringer Landesverwaltungsamtes zu den Belangen der Raumord-

nung 

 
1. ☐ Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die ohne Zustimmung,  

 Befreiung o.ä. in der Abwägung nicht überwunden werden können 

a) Einwendungen 

b) Rechtsgrundlage 

c) Möglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anforderungen oder der Überwindung 

2. ☐ Hinweise zur Festlegung des Untersuchungsumfangs des Umweltberichts 

a) Insgesamt durchzuführende Untersuchungen 

b) Untersuchungsumfang für die aktuell beabsichtigte Planung 

3. ☐ Hinweise für Überwachungsmaßnahmen 

a) Mögliche Überwachungsmaßnahmen zur Feststellung unvorhergesehener nachteiliger Auswirkungen 

b) Möglichkeiten zur Nutzung bestehender Überwachungssysteme 

4. Weitergehende Hinweise 

☐ Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o.g. Plan berühren können, mit Angabe des 
Sachstands 

☒ Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der eigenen Zuständigkeit zu dem o.g. 
Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. Rechtsgrundlage 

 

Die Stadt Bad Frankenhausen beabsichtigt im westlichen Teil, auf einer Fläche von ca. 16,7 

ha, die 1. Änderung des rechtskräftigen Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Ringleben“.  

 

Grundlage für die raumordnerische Bewertung der Planung sind die Ziele und Grundsät-ze 

des Landesentwicklungsprogrammes Thüringen 2025 (LEP, GVBl 6/2014 vom 04.07.2014, 

geändert durch Verordnung vom 05.08.2024, GVBl 12/2024 vom 30.08.2024) und des Regio-

nalplanes Nordthüringen (RP-NT, Bekanntgabe der Genehmigung im ThürStAnz 44/2012 vom 

29.10.2012). 

 

Gegen die Anpassung der Planung an die inzwischen errichtete Ortsumfahrung Ringleben der 

L 1172 und den geplanten Radweg zur Unterquerung dieser Trasse bestehen aus raumord-

nerischer Sicht keine Bedenken.  

 

Die geplante Festsetzung von Sondergebietsflächen für Photovoltaik-Freiflächenanlagen (PV-

FFA) betrifft im westlichen Teil eine bereits mit entsprechenden Anlagen bebaute Fläche. Hier-

gegen bestehen keine grundsätzlichen raumordnerischen Bedenken.  

 

Im östlichen Teilbereich soll diese Festsetzung erfolgen, da es laut Begründung entspre-

chende Investorenanfragen gibt. Grundsätzlich wäre die PV-FFA hier bereits auf der Grund-

lage des Ursprungsplanes zulässig. Die Belegung von Gewerbegebietsflächen mit PV-FFA 

wird aus raumordnerischer Sicht kritisch gesehen, da diese Flächen, insbesondere solche mit 

relativ hohem flächenbezogenen Schalleistungspegel, für Gewerbebetriebe mit entsprechen-

den Anforderungen zur Verfügung stehen sollten.  

 

Aus diesem Grund sollte zudem im Gewerbegebiet (südöstlicher Teil des Änderungsplanes) 

die Errichtung von PV-FFA ausgeschlossen werden. 
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Gemäß Raumnutzungskarte des RP-NT verläuft im westlichen Bereich, parallel zur L 1172, 

ein Korridor als Trassenfreihaltung Schiene über das Plangebiet, der entsprechend Grundsatz 

G 3-6 des RP-NT zur Anbindung des Vorranggebietes Großflächige Industrieansiedlungen IG-

1 - Artern/Unstrut im öffentlichen Interesse von entgegenstehenden Nutzungen freigehalten 

werden soll. Da bereits ein rechtswirksamer Bebauungsplan für das betroffene Gebiet besteht 

und hier die nun festgesetzten PV-FFA auch schon vorhanden sind, ist die Umsetzung der 

durch diesen Grundsatz gesicherten Schienenverbindung ohnehin nur durch eine entspre-

chende Anpassung des Bebauungsplanes und der Realnutzung an konkrete Planungsvorha-

ben möglich. Planungen dazu sind uns nicht bekannt. 

 

Im Entwurf des geänderten Regionalplans Nordthüringen (E-RP-NT, Beschluss-Nr. 

33/01/2018 vom 30.05.2018) ist der Freihaltekorridor ebenso festgelegt, betrifft dann aber grö-

ßere Bereiche des Änderungsplanes (und auch Bereiche des Ursprungsplanes). 

 

Die im RP-NT (und auch im E-RP-NT) enthaltene Zielstellung zur Freihaltung der Straßen-

trasse für die Ortsumgehung Ringleben (Ziel Z 3-4 RP-NT) steht der Änderung des Bebau-

ungsplanes nicht entgegen, da die L 1172-neu inzwischen errichtet und in den Änderungsplan 

übernommen wurde. 

 

Gegen die geplante Einbeziehung der im östlichen Bereich des Gewerbegebietes im Ur-

sprungsplan vorgesehenen Erschließungsstraße in dieses Gebiet bestehen keine raumordne-

rischen Bedenken. 
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 Anlage 2 zum Schreiben vom 13.02.2026 (Zeichen: 5090-224-4621/5070-2-49965/2026) 

 

Stellungnahme des Thüringer Landesverwaltungsamtes zur Beachtung des Entwick-

lungsgebots des § 8 Abs. 2 BauGB 

 

 
1. ☐ Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die in der Abwägung  

 nicht überwunden werden können 

a) Einwendungen 

b) Rechtsgrundlage 

c) Möglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anforderungen oder der Überwindung 

d) Begründung der Einwendungen 

 

2. ☒ Fachliche Stellungnahme 

 

Die beabsichtigten Festsetzungen der 1. Änderung des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet 

Ringleben“ können grundsätzlich aus dem fortgeltenden Flächennutzungsplan für den OT 

Ringleben entwickelt werden. In dem maßgeblichen Bereich stellt der seit dem 25.06.2004 

geltende Flächennutzungsplan der ehemals eigenständigen Gemeinde Ringleben gewerbli-

che Bauflächen dar. Die Festsetzung von Flächen zur Errichtung von Photovoltaik-Freiflächen-

anlagen (PV-FFA) und einem Gewerbegebiet nach § 8 BauNVO kann aus der Darstellung 

gewerblicher Bauflächen entwickelt werden. 

 

Weiterhin besteht auch eine Übereinstimmung mit den beabsichtigten Darstellungen der in 

Aufstellung befindlichen Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplanes der Stadt Bad 

Frankenhausen, Stand 05.04.2024. Auch hier erfolgte die Darstellung von gewerblichen Bau-

flächen, wie der abgedruckte Auszug auf Seite 10 der Begründung zeigt. 

 

Die Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplanes wurde am 02.05.2024 vom Stadtrat 

der Stadt Bad Frankenhausen beschlossen. Eine Genehmigung des Flächennutzungsplanes 

durch das Thüringer Landesverwaltungsamt konnte aus verschiedenen Gründen nicht erteilt 

werden. Aktuelle Informationen zur Weiterführung des Aufstellungsverfahrens liegen nicht vor. 

Insoweit liegt noch kein aktueller, wirksamer Flächennutzungsplan für das gesamte Stadtge-

biet von Bad Frankenhausen vor. Soweit das Verfahren zur Gesamtfortschreibung eine Fort-

setzung erfährt, wird empfohlen, die Flächen, die als Sondergebiet zur Errichtung von PV-FFA 

festgesetzt wurden, auch im Flächennutzungsplan als entsprechende Sonderbaufläche dar-

zustellen.  

 

Die o. g. Sachverhalte, insbesondere zum Vorliegen eines weiterhin fortgeltenden Flächen-

nutzungsplanes für den OT Ringleben, sind in der Begründung im Punkt 8.4 zu ergänzen. 

Auch ein Auszug aus dem weiterhin fortgeltenden Flächennutzungsplan für den OT Ringleben 

sollte ergänzt werden, da unklar ist, ob die Gesamtfortschreibung zum Flächennutzungsplan 

der Stadt Bad Frankenhausen fortgesetzt wird.  

 

Bei den Ausführungen zum bestehenden Flächennutzungsplan der Stadt Bad Frankenhausen 

aus dem Jahr 1994 (Seite 10, 1. Absatz) ist klarzustellen, dass dieser nur für das ursprüngliche 

Stadtgebiet, also ohne die zwischenzeitlichen Eingemeindungen, aufgestellt wurde. 
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Weitere beratende planungsrechtliche Hinweise zum Planverfahren und Planentwurf 

 

Gegenstand der 1. Änderungsplanung 

 

Hinsichtlich der Rechtsfolgen der 1. Änderungsplanung erfolgten in der Begründung bisher 

noch keine Erläuterungen, ob mit der 1. Änderungsplanung eine Modifikation der Festsetzun-

gen des rechtskräftigen Bebauungsplanes erfolgen soll oder ein rechtlich selbständig zu be-

wertender neuer Änderungsplan aufgestellt werden soll. Nur bei einem selbstständigen Ände-

rungsplan ist sichergestellt, dass ggf. bestehende Mängel des Ursprungsplanes nicht auch auf 

die Änderung durchschlagen. Bei einem selbstständigen Änderungsplan werden insoweit 

sämtliche Festsetzungen des Ursprungsplans in Gänze ersetzt und in den Abwägungsprozess 

einbezogen. Dieses muss aus den Unterlagen deutlich werden. 

 

Im vorliegenden Fall dürfte nach der Planzeichnung und den Ausführungen in der Begründung 

von einer selbstständigen Änderungsplanung auszugehen sein, da sämtliche zeichnerischen 

und textlichen Festsetzungen (auch die, die 1:1 aus dem Ursprungsplan übernommen worden 

sind) erläutert werden. Bei den aus dem Ursprungsplan übernommenen Festsetzungen er-

folgte offenbar auch eine inhaltliche Überprüfung, da an den entsprechenden Stellen in der 

Begründung die Aussage erfolgt: „…  wurden aus dem Ursprungsbebauungsplan übernom-

men. Die Stadt Bad Frankenhausen sieht keinen Änderungsbedarf für diese Festsetzungen.“ 

 

Allerdings erfolgt für die aus dem Ursprungsplan übernommene Festsetzung eines flächenbe-

zogenen Schalleistungspegels für das in der Änderungsplanung festgesetzte Gewerbegebiet 

keine Erläuterung o. ä. Ausschließlich in der Planzeichenerklärung findet sich der Hinweis: 

„Flächenbezogener Schallleistungspegel Tag/Nacht (dB/A), nachrichtliche Übernahme aus 

rechtskräftigem B-Plan "Gewerbegebiet Ringleben"“. Insoweit ist hier von einer reinen Über-

nahme aus Praktikabilitätsgründen auszugehen, ohne dass eine inhaltliche Befassung mit die-

ser Festsetzung stattgefunden hat bzw. diese Festsetzung auch nicht in den Abwägungspro-

zess der 1. Änderungsplanung eingeflossen ist. Im Ergebnis läge dann keine eindeutige recht-

lich selbstständige Änderungsplanung vor. 

 

Ein flächenbezogener Schallleistungspegel (FSP), ist der Schallleistungspegel, der auf einen 

Quadratmeter (dB(A)/m²) einer Fläche (hier: Gewerbegebiet) bezogen ist. Er beschreibt, wie 

viel Lärm von einer bestimmten Fläche pro Quadratmeter abgestrahlt wird. Die Festsetzung 

von FSP werden in Bebauungsplänen seit vielen Jahren nicht mehr vorgenommen, da sich 

die Festsetzung von Emissionskontingenten / immissionswirksamen flächenbezogenen 

Schallleistungspegel (LEK) nach der DIN 45691 in der verbindlichen Bebauungsplanung 

durchgesetzt hat. Insoweit sollte geprüft werden, ob die Festsetzung der FSP auch heute noch 

Geltung beanspruchen kann.  

 

Anderseits könnte die Festsetzung ggf. auch gestrichen werden, da schutzwürdige (Wohn-) 

Nutzungen erst in einiger Entfernung und dazwischenliegenden weiteren gewerblichen und 

landwirtschaftlichen Nutzungen, südlich vom festgesetzten Gewerbegebiet, situiert sind. Die 

Festsetzung als Gewerbegebiet nach § 8 BauNVO, mit den dann automatisch geltenden Wer-

ten der TA-Lärm könnte aus Lärmschutzgründen ggf. ausreichend sein.   
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Anlage 3 zum Schreiben vom 13.02.2026 (Zeichen: 5090-224-4621/5070-2-49965/2026) 

 

Stellungnahme des Thüringer Landesverwaltungsamtes zu den Belangen des Luftver-

kehrs 

 

 
1. ☐ Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die ohne Zustimmung,  

 Befreiung o.ä. in der Abwägung nicht überwunden werden können 

a) Einwendungen 

b) Rechtsgrundlage 

c) Möglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anforderungen oder der Überwindung 

2. ☐ Hinweise zur Festlegung des Untersuchungsumfangs des Umweltberichts 

a) Insgesamt durchzuführende Untersuchungen 

b) Untersuchungsumfang für die aktuell beabsichtigte Planung 

3. ☐ Hinweise für Überwachungsmaßnahmen 

a) Mögliche Überwachungsmaßnahmen zur Feststellung unvorhergesehener nachteiliger Auswirkungen 

b) Möglichkeiten zur Nutzung bestehender Überwachungssysteme 

4. Weitergehende Hinweise 

☐ Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o.g. Plan berühren können, mit Angabe des 
Sachstands 

☒ Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der eigenen Zuständigkeit zu dem o.g. 
Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. Rechtsgrundlage 

 

Das Plangebiet liegt in der lateralen Ausdehnung des Baubeschränkungsbereiches des Son-
derlandeplatzes Bad Frankenhausen. Der Baubeschränkungsbereich selbst ist allerdings nicht 
betroffen. Das Plangebiet hat eine mittlere Höhe von ca. 140,00 m NHN. Der Landeplatz liegt 
auf einer Höhe von 226,00 m NHN. 

 

Aus Sicht der Luftfahrt bestehen deshalb keine Einwände.  

 

Bei der Auswahl der PV-Elemente ist darauf zu achten, dass diese blendarm bzw. blendfrei 
sind. 















 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Thüringer Landesamt 

für Bau und Verkehr 

 

Hauptsitz: 

Hallesche Straße 15 / 16 

99085 Erfurt 

Tel. +49 361 57-4135454 

Fax +49 361 57-4135499 

 

Region Nord 

Siemensstraße 12 

37327 Leinefelde-Worbis 

Tel. +49 361 57-4174 0 

Fax +49 361 57-4174402 

 

www.tlbv.de 

 

Ust.-ID: DE183598273 

   Landesamt 
für Bau und Verkehr  

Informationen zum Umgang mit Ihren Daten im Thüringer Landesamt für Bau und Verkehr und zu Ihren 

Rechten nach der EU-Datenschutz Grundverordnung finden Sie im Internet auf der Seite 

https://bau-verkehr.thueringen.de/wir/datenschutz. 

 

Auf Wunsch übersenden wir Ihnen eine Papierfassung. 

  

 

 

Thüringer Landesamt für Bau und Verkehr 

Postfach 171   37321 Leinefelde-Worbis 

 

 

Stadtplanungsbüro Meißner & Dumjahn GbR 

Herrn Andreas Meißner 

      

Planverfahren zur Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplanes 
Gewerbegebiet „Ringleben der Stadt Bad Frankenhausen  
 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB 
 
 

 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit der 1. Änderung des B-Planes wird das Ziel verfolgt, einen Radweg auf der 

östlichen Seite der Kreisstraße Nr. 525 und auf der nördlichen sowie südlichen 

Seite der L 1172 mit einer Querungsstelle an der L 1172 zu errichten.  Weiter-

hin soll mit der 1. Änderung Anpassung der Art der baulichen Nutzung an die 

aktuellen Vorhaben, Anpassung der Festsetzungen zu grünordnerischen Maß-

nahmen sowie Anpassung der öffentlichen Straßenverkehrsflächen an den tat-

sächlichen ausgebauten Bestand verfolgt werden.  

 

Die verkehrliche Erschließung des Plangebietes erfolgt über die bereits vor-

handene und ausgebaute Kommunalstraße „Borxlebener Straße“.  

 

Der 1. Änderung des B-Planes wird unter Beachtung der nachstehenden For-

derungen und Hinweise von Seiten der Straßenbauverwaltung zugestimmt: 

 

Für den geplanten Rad-/Gehweg wurde der Stadt Bad Frankenhausen vom 

TLBV Region Nord eine Ausnahmegenehmigung erteilt, diesen im Bereich der 

Bauverbotszone gemäß § 24 ThürStrG beidseitig der L 1172 baulich zu errich-

ten. Hierzu wurde bereits eine Verwaltungsvereinbarung mit der Stadt Bad 

Frankenhausen im April 2024 geschlossen. 

 
Für die Vorhabengebiete „Photovoltaik“ wird die Einhaltung der Bauverbots-

zone (20 m gemessen vom äußeren Rand der befestigten Fahrbahn) gem. § 

24 Abs. 1 ThürStrG) für alle baulichen Anlagen von Seiten der Straßenbau-

verwaltung gefordert. Das betrifft alle neu zu errichtenden baulichen Anlagen, 

die der Nutzung oder Speicherung der Sonnenenergie durch Photovoltaik  

Ihr/e Ansprechpart-

ner/in: 

Christin Stachowski 

Durchwahl: 

Tel. +49 361 57-4174405 

Fax +49 361 57-4174402 

Christin.Stachowski@ 

tlbv.thueringen.de 

Ihr Zeichen: 

 

Ihre Nachricht vom: 

15. Januar 2026 

Unser Zeichen: 

(bitte bei Antwort ange-

ben) 

5010-43.1-4313/85-1-

38698/2026 

Leinefelde-Worbis 
18. Februar 2026 

https://bau-verkehr.thueringen.de/wir/datenschutz
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dienen wie auch die dafür technisch erforderlichen Nebenanlagen, z.B. Trafostationen, 

Wechselrichter, Schaltschränke und sonstige Nebenanlagen (Löschwasseranlagen 

etc). Die Einhaltung der Bauverbotszone gilt ebenfalls für Einfriedungen und Bepflan-

zungen wie auch für Abgrabungen, Aufschüttungen und Werbeanlagen.  

 

Die bereits vorhandene Photovoltaik-Freiflächenanlage in der Gemarkung Ringleben, 

Flur 7 auf dem Flurstück 810/3 befindet sich in einem Abstand von ca. 9 m bis 15 m 

zum befestigten Fahrbahnrand der L 1172. Für diese Bestandsanlage wird seitens des 

TLBV Region Nord die Unterschreitung der Bauverbotszone gestattet.   

 

Einer zusätzlichen Anbindung an die L 1172 wird nicht zugestimmt. Das Vorhabenge-

biet ist ausreichend verkehrlich über das kommunale Straßennetz (Borxlebener Straße) 

erschlossen. 

 

Leitungsverlegungen sollten außerhalb der L 1172, auch außerhalb der Bauverbots-

zone eingeplant und realisiert werden. Muss in den Straßenkörper der L 1172 einge-

griffen werden, durch Längsverlegung und Querung, auch innerhalb der Bauverbots-

zone ist ein Antrag im TLBV Region Nord zu stellen. 

 

Der Landesstraße darf aus dem Vorhabengebiet kein Wasser zugeführt werden. Ent-
sprechende Vorkehrungen zur Entwässerung sind einzuplanen. 
 

Auf die Immissionen durch den Straßenverkehr wird verwiesen. Die Einwirkungen 

durch Staub, Lärm, Lichteffekte usw. lassen sich infolge des fließenden Verkehrs nicht 

unterbinden. Ein Anspruch gegenüber der Straßenbauverwaltung auf Minimierung der 

Immissionen besteht nicht. Die Bauherren haben eigene Vorsorge zur Reduzierung der 

Immissionen auf ihre Kosten zu treffen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

 

 

 

 

gez. Susanne Zimmermann  

(ohne Unterschrift, Schreiben elektronisch erstellt) 

 

 

 



Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und Ländlichen Raum 
Naumburger Str. 98 | 07743 Jena  
 

  

Wir bitten um Beachtung!  

Briefsendungen senden Sie bitte ausschließlich an die zentrale Postanschrift:  

Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und Ländlichen Raum (TLLLR) | Naumburger Str. 98 | 07743 Jena 

Die Adressen der Zweigstellen stehen Ihnen für Besuche und Warensendungen weiterhin zur Verfügung. 

 

 
 

Ihr/-e Ansprechpartner/-in: 

 

Durchwahl: 

 

 

 

 

 

Ihr Zeichen: 

 

Ihre Nachricht vom: 

 

Unser Zeichen: 

(bitte bei Antwort angeben) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stadtplanungsbüro Meißner & Dumjahn GbR 

Käthe-Kollwitz-Str. 9  

99734 Nordhausen 

 

 

Planverfahren zur Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplanes 

Gewerbegebiet „Ringleben" 

Beteiligung Träger öffentlicher Belange gemäß § 4(1) BauGB  

Frist zur Stellungnahme: 20. Februar 2026 

 

Das Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und ländlichen Raum (TLLLR), 

Referat 42, Zweigstelle Bad Frankenhausen wurde mit dem E-Mail-Schreiben 

vom 15. Januar 2026 nach § 4 (1) BauGB zur Stellungnahme aufgefordert.  

 

Dazu nehmen wir wie folgt Stellung: 

 

Ziele der 1. Änderung des Bebauungsplanes (B-Plan) Gewerbegebiet „Ringle-

ben“ sind:  

 

- die Errichtung eines Radweges im Bereich der L1172 (Ortsumgehung 

Ringleben) 

- Anpassung der Art der baulichen Nutzung an die aktuellen Vorhaben 

- Anpassung der Festsetzungen zu grünordnerischen Maßnahmen 

- Anpassung des öffentlichen Straßenverkehrsflächen an den tatsäch-

lich ausgebauten Bestand.  

 

Die Stadt Bad Frankenhausen möchte mit der Errichtung des Radweges die 

Nutzbarkeit des untergeordneten Netzes an Ortsverbindungsstraßen und We-

gen für die Allgemeinheit bedeutend verbessern. Die Errichtung des Radwe-

ges ist auf Flächen im Geltungsbereich des rechtskräftigen B-Planes geplant, 

entspricht allerdings nicht den Festsetzungen des B-Planes in dem jeweiligen 

Teilbereich. Darüber hinaus verläuft der nördliche Teil des geplanten Radwe-

ges im Außenbereich gemäß § 35 BauGB und bedarf einer Genehmigung.  

 

Der Verlauf der bereits planfestgestellten Landesstraße L 1172 wird außer-

dem nachrichtlich in die Planzeichnung übernommen. Zudem werden die an-

grenzenden Flächen des Gewerbegebietes in die 1. Änderung einbezogen, 

damit soll die Errichtung von weiteren PV-Anlagen ermöglicht werden.  
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Das Plangebiet befindet sich nördlich von der Gemeinde Ringleben und umfasst hauptsächlich 

schon Flächen des rechtskräftigen B-Plans. Der Bereich umfasst ca. 16,7 ha und betrifft Teile 

der Flurstücke 620, 494, 632 und 624 der Flur 3, die Flurstücke 809/1, 809/2, 810/2, 810/3, 

811/11, 811/12, 811/14, 924/1 und 924/2 sowie Teile der Flurstücke 811/15, 923 und 924/3 der 

Flur 7 der Gemarkung Ringleben. 

 

Die zuvor benannten Flächen befinden sich weder in einem Vorrang- noch Vorbehaltsgebiet für 

landwirtschaftliche Bodennutzung, welches durch den Regionalplan Nordthüringen (RP NT) aus-

gewiesen wird. Trotzdem sind landwirtschaftliche Feldblöcke betroffen, welche über Agrarsub-

ventionen gefördert werden (AL46331O07, AL46331O13 und AL46311O03). Diese Feldblöcke 

besitzen die sehr guten Nutzungseignungsklassen von 5 und 6. Die Nutzungseignungsklassen 

sind in Wertigkeiten von 4 bis 20 bzw. keine landwirtschaftliche Nutzfläche (LN) eingeteilt, wobei 

4 eine Nutzungseignungsklasse mit bester Eignung für die landwirtschaftliche Nutzung der Flä-

che darstellt. 

 

Da der überwiegende Teil der Flächen bereits im rechtskräftigen B-Plan Gewerbegebiet „Ringle-

ben“ ausgewiesen wird, erheben wir keine Einwände gegen die 1. Änderung aber möchten fol-

gendes zu beachten geben:  

 

- Die Bewirtschafter von endgültig oder zeitweilig in Anspruch genommenen Flurstücken 

oder landwirtschaftlichen Wegen (auch im Fall von Einschränkungen) sind vom Vorha-

benträger rechtzeitig, d.h. spätestens bis zum 15.05. im Jahr der Realisierung zu Lage, 

Dauer und Umfang der benötigten Flächen zu informieren. 

- Änderungen am Feldblock sind dem zuständigen Referat 57 des TLLLR, Zweigstelle Bad 

Frankenhausen mitzuteilen.  

 

Hinweis: 

 

Eine starke Einschränkung der landwirtschaftlichen Tätigkeit ist gemäß § 12 Direktzahlungen-

Durchführungsverordnung u.a. in der Regel gegeben, wenn die nichtlandwirtschaftliche Tätigkeit 

zu einer Zerstörung der Kulturpflanze oder Grasnarbe oder einer wesentlichen Beeinträchtigung 

des Bewuchses oder einer wesentlichen Minderung des Ertrages führt und auch, wenn inner-

halb der Vegetationsperiode oder bei mit Kulturpflanzen genutzten Ackerflächen innerhalb der 

Vegetationsperiode im Zeitraum zwischen Aussaat und Ernte eine landwirtschaftliche Tätigkeit, 

die eine gleichzeitige landwirtschaftliche Tätigkeit in diesem Zeitraum erheblich beeinträchtigt 

oder ausschließt, länger als 14 aufeinanderfolgende Tage dauert oder insgesamt an mehr als 21 

Tagen im Kalenderjahr durchgeführt wird. Eine befristete nichtlandwirtschaftliche Tätigkeit ist 

mindestens drei Tage vor Beginn vom Betriebsinhaber schriftlich dem TLLLR mitzuteilen. 

 

 

Zum Umweltbericht: 

 

Der Umweltbericht mit integriertem Grünordnungsplan und Artenschutzbeitrag wurde umfassend 

erstellt.  

 

Die Eingriffsbilanzierung erfolgte für die beeinträchtigten Schutzgüter im Plangebiet nach der Bi-

otopwertmethode des Thüringer Bilanzierungsmodells (TMLNU 2005). Dabei werden die im bis-

her rechtskräftigen B-Plan zulässigen Nutzungen als Bestandswert herangezogen. Nach derzei-

tigen Planungsstand ergäbe sich im Geltungsbereich nach der Umsetzung der Maßnahmen M1 

bis M3 kein Wertpunkteverlust, sondern ein Wertpunktegewinn.  

 

Die Maßnahmen M1 bis M3 sind laut anliegender Maßnahmeblätter wie folgt beschrieben:  

 

M1: Unter und zwischen den Modultischen der PV-Freiflächenanlage sind Grünlandflächen an-

zulegen und durch ein- bis zweimalige Mahd im Jahr bzw. durch extensive Beweidung zu pfle-

gen.  



 

 

M2: Eine dreireihige Laubstrauchhecke aus gebietseigenen, standortgerechten Laubgehölzen ist 

anzulegen und dauerhaft zu erhalten.  

 

M3: Eine dreireihige Laubstrauchhecke aus gebietseigenen, standortgerechten Laubgehölzen ist 

an-zulegen und dauerhaft zu erhalten. Darin sind gebietseigene, standortgerechte Laubbäume 

2. Ordnung zu integrieren.  

 

Durch die 1. Änderung des B-Plans und die Reduktion der Zulässigkeit für die Versiegelung von 

Flächen, entsteht gegenüber dem planungsrechtlich zulässigen Zustand der Flächen ein Wert-

punktegewinn von + 832.080 Wertpunkten.  

 

Wir erheben keine Einwände gegen den Umweltbericht und die geplanten Maßnahmen M1 bis 

M3, aber bitten um Beachtung der folgenden Punkte:  

 

- Die überschüssigen Wertpunkte sind bei weiteren Verfahren zu verrechnen oder einem 

Ökokonto gutzuschreiben.  

 

- Bei Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen mittels Neuanpflanzungen von Hecken, Sträu-

chern und Bäumen sind die Pflanzabstände gemäß der §§ 44 bis 46 des Thüringer 

Nachbarrechtsgesetzes (ThürNRG) vom 22. Dezember 1992, in der aktuellen Fassung 

zu beachten. 

 

- Angrenzende landwirtschaftliche Nutzflächen dürfen nicht beeinträchtigt werden.  

 

- Die Gehölze sind dauerhaft nach Bedarf zu pflegen.  

 

Sollten sich durch die Behördenbeteiligung im Bauleitverfahren zusätzliche/andere Kompensati-

onsansprüche ergeben, sind wir gemäß § 6 (3) Thüringer Naturschutzgesetz (ThürNatG) erneut 

zu beteiligen. 

 

Das Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und Ländlichen Raum, Referat 42 stimmt 

der 1. Änderung des Bebauungsplanes Gewerbegebiet „Ringleben“ unter Beachtung der 

oben genannten Punkte zu.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

 

 

 

Kirsten Eichentopf 

(ohne Unterschrift gültig, da elektronisch gezeichnet) 
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15. Januar 2026 

Gewässerunterhaltungsverband Untere Unstrut/Helderbach (GUV) 

Planverfahren zur Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplanes 
Gewerbegebiet �Ringleben" der Stadt Bad Frankenhausen 
Hier: Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange gern. §4(1) BauGB 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit diesem Schreiben bestätigen wir Ihnen den Eingang Ihres Ersuchens um Stellungnahme gegenüber 
dern Gewässerunterhaltungsverband Untere Unstrut/Helderbach (folgend GUV). 

Die zur Erteilung der Stellungnahme notwendigen Unterlagen liegen vollständig vor. Nach Prüfung der 
Unterlagen teilen wir Ihnen zur Gewässerunterhaltung für den o. g. Sachverhalt Folgendes mit. 

Der GUV Untere Unstrut/Helderbach ist im Bereich der Stadt Bad Frankenhausen, Gemeinde Ringleben 
für die Gewässerunterhaltung zuständig. 

Grundsätzlich sind folgende Hinweise und Forderungen hinsichtlich der Gewässerunterhaltung zu 
beachten: 

Laut Thüringer Wassergesetz vom 28.05.2019, § 31 Abs. 2 obliegt die Unterhaltspflicht für 
Gewässer II. Ordnung dem GUV. Es gilt ein Gewässerrandstreifen von 5,00 m innerhalb 
bebauter Ortsteile und 10,00 m im Außenbereich. 

" Bauliche Maßnahmen an Fließgewässern II. Ordnung sind mit dem GUV abzustimmen. Durch 
bauliche Maßnahmen an Gewässern darf die Zugänglichkeit zur Unterhaltung der betroffenen 
Gewässer nicht behindert oder erschwert werden. Sollen zukünftig Bauwerke an Gewässern 
errichtet werden bzw. zusätzlich befestigte Flächen in Gewässer II. Ordnung eingeleitet 
werden, ist der GUV an den Planungen zu beteiligen. 

Innerhalb des Geltungsbereiches der 1. Änderung des Bebauungsplanes Gerbegebiet �Ringleben" sind 
keine Gewässer II. Ordnung vorhanden. Das nächstgelegene Gewässer II. Ordnung in Unterhaltung des 
GUV (Solgraben) verläuft südlich der Ortslage Ringleben. 



Gewässerunterhaltungsverband 
DWA TS M Untere Unstrut/Helderbach Gewässer Bestätigt 

Dem Entwurf der 1. Änderung des o. g. B-Planes der Stadt Bad Frankenhausen wird im Hinblick auf die 
Gewässerunterhaltung bei Einhaltung der vorstehenden Maßgaben seitens des Verbandes 
zugestimmt. 

Änderungen der eingereichten Unterlagen und/oder der, diesen zugrundeliegenden Sachverhalten 
können zu Ungültigkeit der hier erteilten Stellungnahme führen. 

Ansprechpartner für auftretende Fragen ist: 

GeschMsste!Ie: 
Bahohofstraße 28 
99610 Sömmerda 

Mit freundlichen Grüßen 

Gewäss runterhaltungsverband 
Unte nstrut/Helderbach 

03634.684981 
Frau Meinhardt.Fickert E-Mail AnjaMeinhardl-Fickerl@guv iiuh de 

haik Weise 
ceschäftsführer 
























